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Herausgegeben von:  

Caroline Arni, Gunda Barth-Scalmani,  

Ingrid Bauer, Mineke Bosch, BoZena Choluj,  

Christa Hämmerle, GabriellA Hauch,  

Hana Havelková, Almut Höfert, Anelia Kassabova, 

Claudia Kraft, Ulrike Krampl, Margareth Lanzinger, 

Sandra MaSS, Claudia Opitz-Belakhal,  

Regina Schulte, Xenia von Tippelskirch und  

Claudia Ulbrich.

Ob zu klassischen Themen der Frauen- und Geschlechtergeschichte, 
neuen Forschungsfeldern, der Methoden- und Theoriediskussion … 
L’Homme. Europäische Zeitschrift für Feministische Geschichtswissenschaft 
gestaltet das Wissenschaftsfeld seit 25 Jahren entscheidend mit. Ihre 
Themenhefte erscheinen zweimal jährlich, auch mit offenen Beiträ-
gen („Extra“), einem breiten Rezensionsteil und den Rubriken „Aktu-
elles und Kommentare“, „Im Gespräch“ und „Aus den Archiven“.

L’Homme. Z. F. G. wird von führenden europäischen Wissenschaftle-
rinnen im Peer-Review-Verfahren herausgegeben und von einem 
internationalen Beirat begleitet. Durch ihre Themenschwerpunkte, 
englische Beiträge und Übersetzungen aus anderen Sprachen macht 
die Zeitschrift auch Frauen- und Geschlechtergeschichte in verschie-
denen Wissenschaftskulturen sichtbar und vernetzt sie. Daneben er-
scheinen zwei eigene Schriftenreihen – die L’Homme Schriften sowie 
das L’Homme Archiv.

L’Homme. Z. F. G. erscheint zweimal jährlich, mit insgesamt ca.  
320 Seiten. Seit 2013 gibt es die Zeitschrift zusätzlich auch im digi
talen Abo (Bezugsmöglichkeiten und Preise auf Anfrage).

Abonnement: EUR 44,90 [D] / EUR 45,90 [A] 

(für Studierende EUR 29,90 [D] / EUR 30,90 [A])

Einzelpreis: EUR 24,90 [D] / EUR 25,50 [A]

Europäische Zeitschrift 

für Feministische  

GeschichtswissenschaftL’Homme
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L’Homme. Z.F.G. 

Heft 25,2

Gabriella Hauch, Monika Mommertz,  

Claudia Opitz-Belakhal (Hg.)

Zeitenschwellen
2014. Ca. 176 S. Br.

€ 24,90 [D] | € 25,60 [A] | ISBN 978-3-412-22289-5

Wie lässt sich die im Zuge der „kulturgeschichtlichen Wende“ in den 
Hintergrund getretene Diskussion über Periodisierungsfragen, Zeit-
konzepte und Epocheneinteilungen aus Sicht der Geschlechterge-
schichte wieder aufgreifen? Das Heft fragt, wo epochenbezogene 
Festschreibungen notwendig und sinnvoll bzw. problematisch sind.

Heft 25,1

Margareth Lanzinger, Annemarie Steidl (Hg.)

Heiraten nach Übersee
2014. 174 S. Br.

€ 24,90 [D] | € 25,60 [A] | ISBN 978-3-412-22287-1

Dieses L’Homme-Heft befragt migrationshistorische Daten und Be-
funde, schwerpunktmäßig für das Zielland USA im 19. und 20. Jahr-
hundert, nach geschlechtsspezifischen Aspekten und zeichnet trans-
nationale Eheanbahnungen aus der AkteurInnen-Perspektive nach. 

Heft 24,2

Claudia Ulbrich, Gabriele Jancke, Mineke Bosch (Hg.)

Auto/Biographie
2013. 170 S. 4 s/w-Abb. Br.

€ 24,90 [D] | € 25,60 [A] | ISBN 978-3-412-22154-6

Um zu eruieren, wie sich soziale Normen und Machtverhältnisse auf 
die Selbst-/Darstellung von Individuen auswirkten, wird auto/biogra-
phisches Schreiben in diesem Heft als performativer Akt verstanden. 
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Heft 24,1

Ingrid Bauer, Christa Hämmerle (Hg.)

Romantische Liebe
2013. 174 S. Br.

€ 24,90 [D] | € 25,60 [A] | ISBN 978-3-412-21076-2

Dieses Heft setzt sich kritisch mit dem kulturellen Konzept der 
romantischen Liebe auseinander, das in der europäischen Moderne 
seit der Aufklärung zu einer hegemonialen Leitidee wurde.  

Heft 23,2

Almut Höfert, Claudia Opitz-Belakhal,  

Claudia Ulbrich (hg.)

Geschlechtergeschichte global
2012. 164 S. 1 s/w-Abb. Br.

€ 24,90 [D] | € 25,50 [A] | ISBN 978-3-412-20897-3

Diese L’Homme-Ausgabe diskutiert das Verhältnis von Globalge-
schichte und Geschlechtergeschichte im Spannungsfeld von Euro-
zentrismus und Kulturalismus.

Heft 23,1

Mineke Bosch, Hanna Hacker, Ulrike Krampl (Hg.)

Spektakel
2012. 182 S. Br.

€ 24,90 [D] | € 25,60 [A] | ISBN 978-3-412-20896-7

Spektakel wird hier als Instrument verstanden, um die augenschein-
lichen und die unauffälligen Formen des Zurschaustellens zu be-
leuchten und so das diskursive, visuelle und praktische Inszenieren 
gesellschaftlicher Beziehungen zu erfassen. 

Heft 22,2

Sandra MaSS, Kirsten Bönker, Hana Havelková (Hg.)

Geld-Subjekte
2011. 183 S. Br.

€ 19,90 [D] | € 20,50 [A] | ISBN 978-3-412-20686-4

Nicht erst mit dem Neoliberalismus, der „neuen Kultur“ des Kapitalis-
mus und der Wende zum „unternehmerischen Selbst“ werden Men-
schen angehalten, einen angemessenen und verantwortungsvollen 
Umgang mit Geld zu pflegen. Mit Blick auf West- und Osteuropa 
bestimmt dieses Heft das Verhältnis von Subjekt und Geld.
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L’Homme. Z.F.G. 

Heft 22,1

Karin Gottschalk, Margareth Lanzinger (Hg.)

Mitgift
2011. 192 S. Br.

€ 19,90 [D] | € 20,50 [A] | ISBN 978-3-412-20685-7

Die Mitgift ist aus geschlechtergeschichtlicher Perspektive eine am-
bivalente Institution. Aufgrund der vormodernen Rechtspluralität 
variierten Praxis und Formen beträchtlich. Strukturmerkmale sind, 
wie dieses Heft zeigt, ihre ökonomische Bedeutung, ihre Auswirkun-
gen auf die Geschlechterverhältnisse und sozialen Beziehungen.

Heft 21,2

Caroline Arni, Edith Saurer (Hg.)

Blut, Milch und DNA
Zur Geschichte generativer Substanzen

2010. 188 S. Br.

€ 19,90 [D] | € 20,50 [A] | ISBN 978-3-412-20517-1

Wie in Begriffen von Verwandtschaft und Genealogie die Zugehörig-
keit von Personen begründet wird, fasziniert die Geschichtswissen-
schaft und Anthropologie stets von neuem. Im Zentrum dieses Heftes 
stehen historische Deutungen von körperlichen als generativen Subs-
tanzen.

Heft 21,1

BoZena Choluj, Ute Gerhard, Regina Schulte (Hg.)

Prostitution
2010. 141 S. Br.

€ 19,90 [D] | € 20,50 [A] | ISBN 978-3-412-20516-4

„Den Autorinnen geht es [in diesem Heft] nicht um Prostitution als 
Phänomen an sich. Vielmehr fassen sie Prostitution als einen Knoten-
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punkt, der Machtverhältnisse jeglicher Art erkennen lässt, auch wenn 
diese vertuscht werden, wenn ihre Offenlegung dem nationalen Dis-
kurs oder den ökonomischen Interessen im Wege steht.“ dieStandard.at

Heft 20,2

Ingrid Bauer, Hana Havelková (Hg.)

Gender & 1968
2009. 170 S. Br.

€ 19,90 [D] | € 20,60 [A] | ISBN 978-3-412-20361-0

„Die Beiträge des lesenswerten Heftes vermitteln neues Wissen und 
neue Interpretationen, die aus der Flut an Literatur zum 68er-Jubilä-
um positiv herausragen. Ihre kritischen Impulse und Fragen sollten 
bei der nun einsetzenden Historisierung der 1970er und 1980er Jahre 
beachtet, weiterentwickelt und vertieft werden.“ 
Sozial.Geschichte Online 

Heft 20,1

Ulrike Krampl, Gabriela Signori (Hg.)

Namen
inkl. Register 1990–2009

2009. 170 S. Br.

€ 19,90 [D] | € 20,50 [A] | ISBN 978-3-412-20328-3

Wie Namen gegeben, genommen oder gewechselt werden, folgte 
über Jahrhunderte hinweg kulturell unterschiedlichen Spielregeln. 
Der Frage, wie diese Regeln Männern und Frauen je unterschiedliche 
Entfaltungsmöglichkeiten gewährten, ist diese Ausgabe von L’Homme 
gewidmet.

Heft 19,2

Christa Hämmerle, Claudia Opitz-Belakhal (Hg.)

Krise(n) der Männlichkeit ?
2008. 190 S. 2 s/w-Abb. Br.

€ 21,80 [D] | € 22,50 [A] | ISBN 978-3-412-20215-6

„Dem informativen Heft ist politische und wissenschaftliche Auf-
merksamkeit zu wünschen. Gegen eine Geschlechterpolitik, die die 
Männlichkeitskrise naturalisiert und zur Resouveränisierung des 
Mannes nützt, zeigen die Beiträge komplexe und oft auch wider-
sprüchliche Transformationen von männlichen Geschlechtsidentitä-
ten.“ H-Soz-u-Kult
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L’Homme. Z.F.G. 

Heft 19,1

Ute Gerhard, Karin Hausen (Hg.)

Sich Sorgen – Care
2008. 188 S. 2 s/w-Abb. Br.

€ 21,80 [D] | € 22,50 [A] | ISBN 978-3-412-20124-1

Die Autorinnen dieses Heftes erörtern die Chancen eines Ethos für-
sorglicher Praxis in der Dienstleistungsgesellschaft, auch im Ver-
gleich mit dem skandinavischen Modell des „Caring State“ oder den 
katholischen Frauenkongregationen des 19. Jahrhunderts.

Heft 18,2

Caroline Arni, Susanna Burghartz (Hg.)

Geschlechtergeschichte, gegenwärtig
2007. 184 S. 1 s/w-Abb. Br.

€ 21,80 [D] | € 22,50 [A] | ISBN 978-3-412-22206-2

Die Geschlechtergeschichte scheint sich zur Zeit in einer Phase der 
Konsolidierung, der Selbstvergewisserung oder gar der Kanonisie-
rung zu befinden. Vor diesem Hintergrund diskutieren die Beiträ
gerInnen des Themenhefts aktuelle Herausforderungen.

Heft 18,1

Gunda Barth-Scalmani, Regina Schulte (Hg.)

Dienstbotinnen
2007. 181 S. 2 s/w-Abb. Br.

€ 21,80 [D] | € 22,50 [A] | ISBN 978-3-412-11506-7

Das vorliegende Heft will nicht nur ein bekanntes Thema neu vari
ieren, sondern auch den vielfältigen narrativen Mustern nachgehen, 
in denen Dienstbotinnen und -boten in unterschiedlichen Quellen 
verschiedener Zeiten greifbar werden.
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Heft 17,2

Margareth Lanzinger, Edith Saurer (Hg.)

Mediterrane Märkte
2006. 188 S. 4 s/w-Abb. Br.

€ 21,80 [D] | € 22,50 [A] | ISBN 978-3-412-06506-5

Der Markt kann ein konkreter Ort sein oder eine Metapher für Insti-
tutionen und Mechanismen, die Formen des Austausches regeln. 
Spannend ist ein Zusammendenken von Geschlecht und Markt vor 
allem aus einer Perspektive, die Märkte als soziale Beziehungen be-
greift, die von Netzwerken, Vermittlung und Interessen getragen 
sind, und nicht als deren Destabilisierung. Das Heft analysiert Märkte 
im mediterranen Raum und leistet damit zugleich einen Beitrag zu 
den Mediterranean Studies.

Heft 17,1

Ingrid Bauer, Christa Hämmerle (Hg.)

Alter(n)
2006. 166 S. 3 s/w-Abb. Br.

€ 21,80 [D] | € 22,50 [A] | ISBN 978-3-412-06406-8

Standen alte Menschen, vor allem alte Frauen, in der Antike tatsäch-
lich am Rande der Gesellschaft oder sind Altersdiskurse eher als Aus-
druck gesellschaftlicher Ordnungsvorstellungen zu lesen? Wie war 
die Altersfürsorge in der Neuzeit organisiert, wie im Wohlfahrtsstaat? 
Solchen Fragen wird hier regional breit gestreut nachgegangen. 

Heft 16,2

Mineke Bosch, Hanna Hacker (Hg.)

Whiteness
2005. 192 S. 2 s/w-Abb. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-77487-7

Whiteness ist ein virulentes Thema – das liegt nicht zuletzt an globalen 
Migrationsbewegungen. Die Beiträge verknüpfen Whiteness als ana-
lytischen und hermeneutischen Begriff mit historischen Prozessen 
von Vergeschlechtlichung und Rassialisierung sozialer und symboli-
scher Systeme und dem Funktionieren von Gewalt innerhalb dieser 
Systeme. 
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L’Homme. Z.F.G. 

Heft 16,1

Ute Gerhard, Krassimira Daskalova (Hg.)

Übergänge. Ost-West-Feminismen
2005. 142 S. Br. 

Print-Ausgabe vergriffen

Das Heft diskutiert gesellschaftliche und politische Veränderungen 
in Europa und deren Auswirkungen – insbesondere für Frauen. Der 
vorangestellte Titel „Übergänge“ zeigt an, dass wir uns in einem 
Transformationsprozess befinden, der Verhältnisse und Strukturen 
genauso wie Welt-Anschauungen und das Lebensgefühl erfasst. 

Heft 15,2

Erna Appelt, Waltraud Heindl (Hg.)

Auf der Flucht
2004. 196 S. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-77361-0

„ ‚Auf der Flucht‘ bietet zahlreiche Einblicke in einen Zweig neuerer 
Migrationsforschung. […] Zugleich wird durch die Bandbreite der ge-
wählten Beiträge ersichtlich, in welchem Maße Flucht durch die Jahr-
hunderte das Leben von weiblichen Generationen prägte.“ 
Nordost-Archiv. Zeitschrift für Regionalgeschichte

Heft 15,1

Caroline Arni, Gunda Barth-Scalmani,  

Ingrid Bauer, Christa Hämmerle,  

Margareth Lanzinger, Edith Saurer (Hg.)

Post/Kommunismen
2004. 179 S. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-77296-5

Die Beiträge widmen sich u. a. Frauen an ostdeutschen Hochschulen 
– in den gleichstellungspolitischen Koordinaten vor und nach der 
„Wende“, dem Zusammenhang von Kommunismus, weiblicher 
Emanzipation und ökonomischer Transformation in Bulgarien oder 
dem gemeinwohlorientierten Aktivismus der ungarischen Frauen 
nach 1989.
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Heft 14,2

Susanna Burghartz, Brigitte Schnegg (Hg.)

Leben texten
2003. 226 S. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-77208-8

Nach den Implikationen von zu Texten geformten Erzählungen über 
das Leben – das eigene oder das fremde – zu fragen, bedeutet eine 
Suchbewegung in mehrere Richtungen. Dies umso mehr, da die enge 
Verschränkung von Lebenswelt, alltäglichem/autobiographischem 
Schreiben und historiographischem Werk für die modernen Ge-
schichtswissenschaften konstitutiv war.

Heft 14,1

Gunda Barth-Scalmani, Brigitte Mazohl-Wallnig,  

Edith Saurer (Hg.)

Ehe-Geschichten
2003. 216 S. Br.

Print-Ausgabe vergriffen

„Dieses Schwerpunktheft liefert eine gute argumentative Basis für die 
Diskussion über die rechtliche Stellung der Frauen in Europa und das 
gerade für die an aktuellen Themen interessierten Forscherinnen und 
Forscher. Daher ist es keinesfalls nur für Historikerinnen und Histo-
riker von Interesse!“ Querelles-Net 

Heft 13,2

Mineke Bosch, Francisca de Haan,  

Claudia Ulbrich (Hg.)

Geschlechterdebatten
2002. 159 S. 3 s/w-Abb. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-77100-5

Das Ziel dieses Heftes ist es, in L’Homme mehr als zehn Jahre nach 
ihrer Gründung eine Horizonterweiterung zu ermöglichen. In alte 
und neue Geschlechterdebatten bringen sich hier also vermehrt 
ForscherInnen aus nicht-deutschsprachigen Ländern und interdiszi-
plinären Zusammenhängen ein.
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L’Homme. Z.F.G. 

Heft 13,1

Karin Hausen, Regina Schulte (Hg.)

Die Liebe der Geschwister
2002. 160 S. Br.

€ 22,50| ISBN 978-3-205-77036-7

Dieses Heft wirft einen Blick u.a. auf Inzestdiskurse vom Barock bis 
zur Romantik, Geschwisterinzest in der englischen Mittelschicht um 
1800, auf den Zusammenhang von Bruder-Schwester-Liebe und 
Klassenformation im Frankreich des 19. Jahrhunderts und auf die 
Gesetzeslage und Moralvorstellungen im vereinten Italien. 

Heft 12,2

Waltraud Heindl, Claudia Ulbrich (Hg.)

HeldInnen ?
2001. 192 S. 3 s/w-Abb. Br.

€ 18,80 | ISBN 978-3-205-99492-3

HeldInnen werden konstruiert. Die Kategorie Geschlecht spielt dabei 
insofern eine zentrale Rolle, als die Konstruktion auf einem differenz-
theoretischen Modell aufbaut. Helden sind in der Regel männlich, 
Heldenmythen jedoch äußerst variabel. 

Heft 12,1

Susanna Burghartz, Christa Hämmerle (Hg.)

Soldaten
2001. 224 S. Br.

€ 18,80 | ISBN 978-3-205-99437-4

Die Paradigmen der Geschlechterforschung haben in den Prozess der 
Öffnung und Umschreibung der Geschichte von Soldaten und Militär 
bislang noch relativ selten Eingang gefunden. Das erstaunt, weil 
gegenwärtig viele Armeen sogar ihre Kampfpositionen für Frauen 
öffnen und weil feministische Theoretikerinnen seit längerem darauf 
verweisen, dass die Institution des Militärs – und hier insbesondere 
der Typus der Wehrpflichtarmeen des 19. und 20. Jahrhunderts – zen-
traler Ort der Herstellung und Aneignung von Geschlecht ist. 



12

Heft 11,2

Ute Gerhard, Edith Saurer (Hg.)

Das Geschlecht der Europa
2000. 216 S. 6 s/w-Abb. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-99262-2

Europa hat seit 1989, mit dem Fall des Eisernen Vorhangs, eine neue 
Gestalt angenommen, es ist historisch in eine neue Phase getreten.  
Uns in diese Geschichte aus der Geschlechterperspektive einzu-
mischen, die Geschlechterverhältnisse in Europa – oder: das „Ge-
schlecht der Europa“ – wenigstens in mancher Hinsicht aufzuspüren, 
war der Anlass für dieses Schwerpunktheft. 

Heft 11,1

Christa Hämmerle, Karin Hausen, Edith Saurer (Hg.)

Normale Arbeitstage
2000. 197 S. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-99261-5

Dieses Heft knüpft an aktuelle Debatten um die Krise des Wohl-
fahrtsstaates und die Folgen der Globalisierung an und bietet diesen 
feministische und historische Tiefenschärfe, indem es den „Normal-
arbeitstag“ als gesellschaftliches, geschlechtertrennendes Konstrukt 
und als absichtsvoll hergestellte Wirklichkeit untersucht. 

Heft 10,2

Hanna Hacker, Herta Nagl-Docekal,  

Gudrun Wolfgruber (Hg.)

Glück
1999. 176 S. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-99181-6

Heft 10,1

Erna Appelt (Hg.)

Citizenship
1999. 164 S. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-99180-9

Heft 9,2

Christa Hämmerle, Karin Hausen (Hg.)

Heimarbeit
1998. 166 S. Br.

€ 22,50



13

L’Homme. Z.F.G. 

Heft 9,1

Susanna Burghartz, Edith Saurer (Hg.)

Unzucht
1998. 150 S. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-99015-4

Heft 8,2

Waltraud Heindl, Regina Schulte (Hg.)

Höfische Welt
1997. 156 S. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-98954-7

Heft 8,1

Hg. vom HerausgeberInnen-Gremium  

der L’homme. Z.F.G.

Vorstellungen
1997. 202 S. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-98834-2

Heft 7,2

Andrea Griesebner, Claudia Ulbrich (Hg.)

Gewalt
1996. 144 S. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-98729-1

Heft 7,1

Gunda Barth-Scalmani, Ingrid Bauer, Christa 

Hämmerle, Gabriella Hauch, Waltraud Heindl, 

Brigitte Mazohl-Wallnig, Brigitte Rath (Hg.)

Tausendundeine Geschichten  
aus Österreich
1996. 216 S. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-98592-1

Heft 6,2

Gudrun-Axeli Knapp, Edith Saurer (Hg.)

Interdisziplinarität
1995. 164 S. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-98504-4

Heft 6,1

Erna Appelt, Verena Pawlowsky (Hg.)

Handel
1995. 140 S. Br.

€ 22,50 | ISBN 978-3-205-98426-9
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Heft 5,2

Susan Zimmermann, Birgit Bolognese- 

Leuchtenmüller (Hg.)

Fürsorge
1994. 168 S. Br. | € 22,50 | ISBN 978-3-205-98248-7

Heft 5,1

Herta Nagl-Docekal (Hg.)

Körper
1994. 184 S. Br. | € 22,50 | ISBN 978-3-205-98247-0

Heft 4,2

Christa Hämmerle, Bärbel Kuhn (Hg.)

Offenes Heft
1993. 152 S. Br. | € 22,50 | ISBN 978-3-205-98190-9

Heft 4,1

Hanna Hacker (Hg.)

Der Freundin?
1993. 156 S. Br. | € 22,50 | ISBN 978-3-205-98122-0

Heft 3,2

Waltraud Heindl, Jana Starek (Hg.)

Minderheiten
1992. 140 S. Br. | € 22,50 | ISBN 978-3-205-98066-7

Heft 3,1

Hg. vom HerausgeberInnen-Gremium  

der L’homme. Z.F.G.

Krieg
1992. 196 S. Br. | € 22,50

Heft 2,2

Brigitte Mazohl-Wallnig, Herta Nagl-Docekal (Hg.)

Intellektuelle
1991. 156 S. Br. | € 22,50 | ISBN 978-3-205-05500-6

Heft 2,1

Erna Appelt, Edith Saurer (Hg.)

Ernährung 
1991. 148 S. Br. | € 22,50 | ISBN 978-3-205-05423-8

Heft 1,1

Christa Hämmerle, Edith Saurer (Hg.)

Religion
1990. 132 S. Br. | € 21,80 | ISBN 978-3-205-05377-4
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L’Homme. Schriften

L’Homme. Schriften 
Reihe zur Feministischen Geschichts­

wissenschaft

Band 22

Martina Gugglberger

Reguliertes Abenteuer
Missionarinnen in Südafrika nach 1945

2014. Ca. 288 S. Ca. 35 s/w-Abb. Franz. Br.

€ 39,90 | ISBN 978-3-205-79613-8

Die Lebensgeschichten der in diesem Band porträtierten Missiona-
rinnen können als „regulierte Abenteuer“ interpretiert werden. Das 
Buch gewährt Einblicke in außergewöhnliche Frauenleben, die bis-
lang von der Forschung fast unbeachtet geblieben sind. 

Band 21

Li Gerhalter, Christa Hämmerle (Hg.)

Krieg – Politik – Schreiben
Tagebücher von Frauen (1918–1950)

2014. Ca. 200 S. Br.

Ca. € 29,90 | 978-3-205-78942-0

Im 20. Jahrhundert haben mehr Frauen als jemals zuvor ein Tagebuch 
geführt. Sie taten das vor dem Hintergrund politischer Umwälzungen 
und der Katastrophe zweier Weltkriege, die sie ihren Aufzeichnungen 
in komplexer Weise eingeschrieben haben. Die Beiträge dieses Bu-
ches verweisen auf die Hybridität und Vielfalt des Genres Tagebuch. 
Untersucht werden Tagebücher bekannter wie unbekannter Frauen.

Band 20

Sonja Niederacher

Eigentum und Geschlecht
Jüdische Unternehmerfamilien in Wien (1900–1960)

2012. 256 S. 17 Tab. Franz. Br.

€ 39,00 | ISBN 978-3-205-78751-8

Die Studie untersucht, wie Männer und Frauen aus jüdischen Mittel-
schichtsfamilien in Wien Vermögen erwerben konnten. Darüber hin-
aus werden Eigentumsverluste durch die nationalsozialistische Ver-
folgung sowie Restitutions- und Entschädigungsmaßnahmen in der 
frühen Zweiten Republik mit Geschlecht als zentraler Kategorie ana-
lysiert.
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Band 19

Christopher Treiblmayr

Bewegte Männer
Männlichkeit und männliche Homosexualität  

im deutschen Kino der 1990er Jahre

2014. Ca. 448 S. 13 s/w Abb. Franz. Br.

Ca. € 49,90 [D] | Ca. € 51,30 [A] | ISBN 978-3-412-20656-7

Homosexualität wurde im Kino lange tabuisiert. Seit den 1980er-Jah-
ren hat sich dies vor allem in den „westlichen“ Gesellschaften allmäh-
lich geändert. Christopher Treiblmayr analysiert diese Entwicklung 
am Beispiel des deutschen Films nach 1989 und erklärt die neue 
Sichtbarkeit Homosexueller durch das Konzept einer „Krise der 
Männlichkeit“.  

Band 18

Christa Hämmerle, Nikola Langreiter,  

Margareth Lanzinger, Edith Saurer (Hg.)

Gender Politics in Central Asia
Historical Perspectives and Current Living 

Conditions of Women

2008. 160 S. Franz. Br.

€ 22,90 [D] | € 23,60 [A] | ISBN 978-3-412-20140-1

In Zentralasien führte der nach dem Ende des Sozialismus eingeleite-
te Umbau in eine politische, ökonomische und kulturelle Krise. Die 
englischsprachigen Beiträge dieses Bandes sammeln Material über 
die Situation dort, um sie aus der Geschlechterperspektive und vor 
dem Hintergrund der Erfahrungen von Frauen und Frauenorganisa-
tionen vor Ort zu analysieren. 

Band 17

Barbara N. Wiesinger

Partisaninnen
Widerstand in Jugoslawien (1941–1945)

2008. 173 S. 13 s/w-Abb. Br.

€ 29,90 | ISBN 978-3-205-77736-6

Der Band bietet eine umfassende, facettenreiche Darstellung der bis-
lang kaum erforschten Geschichte jugoslawischer Partisaninnen im 
Zweiten Weltkrieg. Grundlage der Interpretation sind dabei neben 
Memoiren und Interviews lokale Dokumente der Widerstandsbewe-
gung.
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Band 16

Veronika Jüttemann

Im Glauben vereint
Männer und Frauen im protestantischen Milieu 

Ostwestfalens 1845–1918

2008. 483 S. Franz. Br.

€ 59,90 [D] | € 61,60 [A] | ISBN 978-3-412-20129-6

Veronika Jüttemann rekonstruiert in diesem Band eine Lebenswelt, 
die der gängigen These der Feminisierung der Religion widerspricht: 
Männer und Frauen waren im Glauben vereint, entwickelten hieraus 
jedoch ganz unterschiedliche Lebensentwürfe. Mit langfristigen Fol-
gen für die moderne Gesellschaft entstand so ein protestantisches 
Milieu, das zwar stark geschlechtlich differenziert, aber keineswegs 
von einem Geschlecht dominiert war.

Band 15

Dieter J. Hecht

Zwischen Feminismus und Zionismus
Die Biografie einer Wiener Jüdin.  

Anitta Müller-Cohen (1890–1962)

2008. 363 S. 26 s/w Abb. Br.

€ 35,00 | ISBN 978-3-205-77684-0

Im vorliegenden Buch steht uns mit Anitta Müller-Cohen eine Frau 
gegenüber, die sich sozialpolitisch und zionistisch für die Frauenbe-
wegung und für jüdische Kriegsflüchtlinge engagierte. Sie zählte 
während des Ersten Weltkrieges und der Zwischenkriegszeit zu den 
bekanntesten Wiener Jüdinnen. 1934 wanderte sie mit ihrer Familie 
in Palästina/Erez Israel ein. 
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Band 14

Christine Bard

Die Frauen in der französischen 
Gesellschaft des 20. Jahrhunderts
Aus dem Französischen von Regine Othmer

2008. 341 S. 10 s/w-Abb. Franz. Br.

€ 29,90 [D] | € 30,80 [A] | ISBN 978-3-412-07306-0

Eine umfassende Darstellung der Situation der Frauen in der franzö-
sischen Gesellschaft vom Ersten Weltkrieg bis zur Jahrtausendwende 
bietet das vorliegende Buch.

Band 13

Edith Saurer, Margareth Lanzinger,  

Elisabeth Frysak (Hg.)

Women’s Movements
Networks and Debates in post-communist  

Countries in the 19th and 20th Centuries

2006. 587 S. 10 s/w-Abb. im Text. Franz. Br.

€ 59,90 [D] | € 61,60 [A] | ISBN 978-3-412-32205-2

In diesem Band geht es um Bilanzen und Verortungen nach dem Zu-
sammenbruch des Kommunismus: Die AutorInnen setzen sich hier-
bei u. a. mit geschlechtsspezifischen Implikationen der Sozialpolitik, 
Positionierungen von Feminismus und virulent gewordenen Nationa-
lismen auseinander. 

Band 12

Claudia Jarzebowski

Inzest
Verwandtschaft und Sexualität  

im 18. Jahrhundert

2006. 292 S. 1 s/w-Abb. Franz. Br.

€ 34,90 [D] | € 35,90 [A] | ISBN 978-3-412-20505-8

Verwandtschaft und Sexualität stehen seit jeher in einem prekären 
Verhältnis zueinander. Im 18. Jahrhundert wird dieses Verhältnis 
grundlegend neu bestimmt. So fallen in Brandenburg-Preußen die 
meisten der über Jahrhunderte geltenden Inzestverbote. Das hat Aus-
wirkungen nicht nur auf entsprechende Rechtsnormen, sondern vor 
allem auf die Ausgestaltung sozialer Beziehungen. Diese stehen am 
Beispiel von über 300 Inzestverfahren im Mittelpunkt. 
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Band 11

Christine Schneider

Kloster als Lebensform
Der Wiener Ursulinenkonvent in der zweiten 

Hälfte des 18. Jahrhunderts (1740–1790)

2005. 390 S. 24 s/w-Abb. Br.

€ 39,00 | ISBN 978-3-205-77393-1

Die vorliegende Untersuchung erörtert am Beispiel des Wiener Ursu-
linenklosters in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts die sozialen 
und religiösen Dimensionen des Klosterlebens. Mit der Rekonstruk-
tion des Alltags der Ordensfrauen konnte auch die Spannung zwi-
schen theologischer Norm und sozialer Praxis herausgearbeitet wer-
den. 

Band 10

Ingrid Bauer, Christa Hämmerle,  

Gabriella Hauch (Hg.)

Liebe und Widerstand
Ambivalenzen historischer  

Geschlechterbeziehungen

2. Auflage 2009. 468 S. 11 s/w-Abb. Br.

€ 35,00 | ISBN 978-3-205-77374-0

Mit den Begriffen „Liebe“ und „Widerstand“ stellt dieser interdiszipli-
näre Sammelband zwei wichtige, nur scheinbar antagonistische Kate-
gorien der neueren Geschichts- und Kulturwissenschaften ins Zent-
rum der Diskussion. Er ist Edith Saurer zum 60. Geburtstag gewidmet.

Band 9

Margarete Grandner, Edith Saurer (Hg.)

Geschlecht, Religion und Engagement
Die jüdischen Frauenbewegungen  

im deutschsprachigen Raum

2005. 262 S. zahlr. s/w-Abb. u. Faks. Br.

€ 35,00 | ISBN 978-3-205-77259-0

Seit der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts schlossen sich auch Jüdin-
nen in Österreich, der Schweiz und Deutschland in Vereinen zusam-
men. Die Bedeutung dieser jüdischen Frauenvereine liegt nicht aus-
schließlich in ihrem sozialen Anspruch und ihrer Praxis, sondern 
ebenso in der Erfahrung von Öffentlichkeit.
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Band 8

Margareth Lanzinger

Das gesicherte Erbe
Heirat in lokalen und familialen Kontexten, 

Innichen 1700–1900

2003. 377 S. zahlr. s/w-Abb. u. Tab., 1 farb. Abb. Br.

€ 39,00 | ISBN 978-3-205-99371-1

Anhaltende Stabilität kennzeichnet auf den ersten Blick die unter-
suchte Gesellschaft Südtirols, die durch Heiratsbeschränkungen, 
Restriktionen hinsichtlich des Zuzuges und ein über Jahrzehnte 
wirksames faktisches „Hausbautabu“ die bestehenden Strukturen 
fortschrieb. Dabei zeigt sich, dass patrilineare Muster im Laufe der 
Zeit zum Standard wurden. 

Band 7

Christa Hämmerle, Edith Saurer (Hg.)

Briefkulturen und ihr Geschlecht
Zur Geschichte der privaten Korrespondenz  

vom 16. Jahrhundert bis heute

2003. 316 S. 4 s/w. Faks. Br.

€ 35,00 | ISBN 978-3-205-99398-8

Private Korrespondenzen stellen ein Textkorpus dar, das in einer Be-
wegung Schreibende und Lesende, soziale Netzwerke und gesell-
schaftliche Bedürfnisse vorstellt. Frauen waren große Briefschreibe-
rinnen; die Frauengeschichte hat sich daher früh für diese Textgattung 
interessiert, die hier unter neuen Fragen untersucht wird. 

Band 6

Angelika Schaser

Helene Lange und Gertrud Bäumer
Eine politische Lebensgemeinschaft

2. durchgesehene und aktualisierte Auflage 2010. 424 S. 

10 s/w-Abb. auf 8 Taf. Br.

€ 44,90 [D] | € 46,20 [A] | ISBN 978-3-412-09100-2

Helene Lange (1848–1930) und Gertrud Bäumer (1873–1954) waren 
das wohl bekannteste Paar der deutschen Frauenbewegung. Ihr „frau-
licher Lebensbund“ währte von 1899 bis zu Langes Tod 1930. Die 
Autorin geht einer Lebens- und Arbeitsgemeinschaft nach, an der 
exemplarisch die Bildungschancen, die Handlungsspielräume und 
das politische Wirken von Frauen des Bürgertums untersucht werden. 
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Band 5

Bärbel Kuhn

Familienstand: ledig
Ehelose Frauen und Männer im Bürgertum  

(1850–1914)

2. um ein Reg. erg. Aufl. 2002. 498 S. Br.

€ 34,50 [D] | € 35,50 [A] | ISBN 978-3-412-11101-4

Im diesem Buch werden ausgehend von Briefen und autobiographi-
schen Schriften erstmals die Lebensläufe eheloser Menschen aus dem 
Bürgertum zwischen 1850 und 1914 untersucht, u. a. diejenigen pro-
minenter Lediger wie Jacob Burckhardt oder Alice Salomon.

Band 4

Gudrun Wedel

Lehren zwischen Arbeit und Beruf
Einblicke in das Leben von Autobiographinnen  

aus dem 19. Jahrhundert

2000. 333 S. Br.

€ 47,80 | ISBN 978-3-205-99041-3

Von einem weiten Arbeitsbegriff ausgehend untersucht die Studie die 
Frage, in welchen biographischen Kontexten und mit welchen Moti-
ven Frauen eine Lehrtätigkeit aufnahmen. Die Analyse der Lebens-
verläufe von zumeist bürgerlichen Frauen zeigt ein breites Spektrum 
von Formen des Lehrens.

Band 3

Birgitta Bader-Zaar

Zur Einführung des Frauenwahlrechts

In Vorb.

Band 2

Brigitte Mazohl-Wallnig (Hg.)

Bürgerliche Frauenkultur  
im 19. Jahrhundert

1995. 443 S. 14 S. s/w Abb. Br.

€ 54,90 | ISBN 978-3-205-05539-6

Bürgerliche Frauenkultur im 19. Jahrhundert ist geprägt von den 
scheinbar gegensätzlichen Polen des Öffentlichen und Privaten. Das 
gilt für die Lebenswirklichkeit des Alltags bürgerlicher Frauen wie 
für den ideologischen Diskurs über sie, wie dieser Band zeigt.
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Band 1

Edith Saurer (Hg.)

Die Religion der Geschlechter
Historische Aspekte religiöser Mentalitäten

1995. 279 S. 4 s/w Abb. Br.

€ 38,10 | ISBN 978-3-205-98388-0

Die Beiträge des Bandes geben einen Einblick in die innere Welt von 
Religionen, vor allem des Katholizismus. Religionen haben Diskurs 
und Praxis der Geschlechterbeziehungen tief beeinflusst. Dieser Ein-
fluss war umso weitreichender, als die religiöse Sprache bis in das 19. 
Jahrhundert für die Artikulation von Bedürfnissen und Widerständig-
keiten der zentrale Bezugspunkt war.

L’Homme Archiv 
Quellen zur Feministischen Geschichts­

wissenschaft

Band 4

Nikola Langreiter (Hg.)

Tagebuch von Wetti Teuschl (1870–1885)
2010. 218 S. 26 s/w-Abb. Franz. Br.

€ 24,90 [D] | € 25,60 [A] | ISBN 978-3-412-20320-7

Das hier editierte Tagebuch von Wetti Teuschl erzählt die Geschich-
te einer niederösterreichischen Bürgerstochter, die nicht standesge-
mäß heiratete und ihrem Ehemann nach Wien folgte. Die Aufzeich-
nungen sind einzigartig und dennoch repräsentativ: sowohl für die 
Bedeutung des Schreibens in unterschiedlichen Lebenssituationen 
als auch für mögliche Strategien von Frauen, Krisen zu meistern.

Band 3

Margareth Lanzinger, Gunda Barth-Scalmani, 

Ellinor Forster, Gertrude Langer-Ostrawsky

Aushandeln von Ehe
Heiratsverträge der Neuzeit  

im europäischen Vergleich

2010. 530 S. Mit 17 s/w-Abb. 9 Farbabb. auf 8 Taf. Franz. Br.

€ 59,90 [D] | € 61,60 [A] | ISBN 978-3-412-20218-7

Die Ehe war in der Geschichte der Neuzeit ein zentrales Ordnungs-
modell und zugleich eine ökonomisch relevante Institution. Vier De-
tailstudien analysieren das in Heiratsverträgen dokumentierte Aus-
handeln von Ehe in vergleichender Perspektive. 
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Band 2

Christa Hämmerle, Li Gerhalter (Hg.)

Apokalyptische Jahre
Die Tagebücher der Therese Lindenberg 

1938 bis 1946

2010. 389 S. 14 s/w-Abb. u. Register auf CD-Rom. Franz. Br.

€ 37,90 [D] | € 39,00 [A] | 978-3-412-20158-6

Die hier edierten, in zwei Fassungen überlieferten Tagebücher sind 
ein einzigartiges und berührendes Zeugnis einer Frau, die in einer 
sogenannten „Mischehe“ lebte. Sie beugte sich in jenen Schreckens-
jahren des nationalsozialistischen Regimes nicht dem Druck zur 
Scheidung und rettete so ihren Ehemann. 

Band 1

Monika Bernold, Johanna Gehmacher

Auto/Biographie und Frauenfrage
Tagebücher, Briefwechsel, Politische Schriften 

von Mathilde Hanzel-Hübner (1884–1970)

2003. 272 S. mit 10 s/w. Abb. und CD-Rom. Br.

€ 45,00 | ISBN 978-3-205-77094-7

Mathilde Hanzel-Hübner (1884–1970) war Vizepräsidentin des „All-
gemeinen Österreichischen Frauenvereins“ und die erste Frau in Ös-
terreich, die das Recht erkämpfte, als Gasthörerin an der Techni-
schen Hochschule Wien zu studieren. Im vorliegenden Band werden 
Selbstzeugnisse dieser Wiener Intellektuellen und Lehrerin ediert 
und kommentiert.

L’Homme. Archiv
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